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CorlH' Schnür-Strümp- sc

(C ll i Iaccd
Stocklngs) In kokobraimem und

schwarzem Kalbleder

ZNänner zufriedenstellend
e s bedeutet,' daß wir Oxfords haben, welche eine Individualität der Linie und
des Entwurfes haben, vereinigt mit Bequemlichkeit und gutem Passen. Der ab

Oxford, unser Lakcwood" Modell, kommt in kokobraunem oder schwarzem

und ist sür die peinlichsten Mannet gemacht. Ein guter Wert für $7.

Eine vollständige Auswahl von Palm Bcach und weihen Canvas Oxfords
mit mittleren, schmalen und breiten Zehenteilen.

.50 und84
Hauptflur.

t , i355jk ev 1865

86.00

MlX 7 ' Si

WOODWARD AVE

183-- 5 Woodvard Ave.

Cleveland
Cincinnati l,

dem Walde näherten, bezann der Ne
bel seine Arme nach uns auszustre-cke- n.

Als ob ein großes, formloses
Riefenthier uns entgegen gekrochen
komme, so war es. Wenige Schritte
und wir steckten mitten darinnen.
Zum Gluck konnte ich mich t den

Instinkt meiner Pferde verlassen und
auch Grasberger schien den Weg.
ohne ihn zu sehen, genau zu kennen,
denn er bat mich an einer Stelle,
kurz nach der Einfahrt in den Wald,
fü: einen Augenblick zu halten,

hinter der wogenden Mauer
und kehrte wenige Minuten später
wieder zurück, eine Buchse in der
Hand, die er offenbar irgendwo im
Walde verborgen hatte.

r wartete meine Frage nicht ab.
sondern sagte: .Es ist nur wegen des
Bären."

. .Ein Bär hier in der Gegend?"
fragte ich verwundert.

.O. das kommt :.icht so selten
vor. Vier- - und fünfmal bereits,
seit ich am Orte bin. sind solche Be
stien aus Rußland herübergekommen.
Das letztemal freilicn vor zwölf
Jahren, in dem strengen Winter von
1894."

.Haben Sie das Thier gesehen?"

.Den Baren selbst nicht, aber seine
Fährte. Gestern im Schnee! Sie wis
sen doch, daß diese Thiere für ge

wohnlich Winterschlaf halten. Wenn
sie aber um diese Zeit ausbrechen,
dann sind sie fürchterlich ausgehungert
und doppelt gefährlich."

Es ging steil bergab und ich mußte
r'ein Augenmerk den Pferden züwen
den, um so mehr, da der Nebel wie
eine Mauer stand und man kaum
zw?i Schritte weit sehen konnte. Da
plötzlich, gerade an der st.'ilsten' und
gefährlichsten Stelle, bäumte sich das
Handpferd auf und sprang mit einem
Satze zur Seite. Ich griff fest in
die Zügel, warf aber gleichzeitig ei
nen Blick nach rechts hinüber, um zu
sehen, wovor das Thier gescheut hat
te. Da sah ich zwischen den ver

schwimmenden Umrissen der Bäume
eine Gestalt, die mir riesengroß er
schien, stch nähern.- -

.Der Bär. der Bär!"
Unwillkürlich stieß ich den Schrei

aus und griff nach der Peitsche. Im
gleichen Moment hatte sich Grasber
ger schon im Wagen aufgerichtet, die

Büchse an die Backe gerissen und los
geschossen. Wir konnten nicht mehr
sehen, ob seine Kugel getroffen, denn
durch den Knall und durch meine
Peitsche angetrieben, flogen die Pferde
förmlich dahin.

Wir kamen ins Dorf. Beim Ein
tritt in die Stube fand ich daselbst
fast alle Weiber d2 Ortes versam
melt. Das ist so Sitte, wenn eine

am Tode liegt, unddaoon gingen sie

selbst bei der gehaßten Deutschen nicht
ab. Dicht neben dem Bktte stand ein
noch junges Weib mit pechschwarzem
5aare und ebensolchen Augen, die

starr auf das Gesicht der Kranken
gerichtet waren.

Ich trat näher, aber der erste Blick

überzeugte mich, daß ich zu spät kam.
Hier hatte der Tod bereits sein
Werk gethan. Als ich es aussprach,
lachte das schwarzäugige Weib jäh
laut auf. und grell, das Lachen einer

Irren.
.Es ist die Jola. das Weib des

Janko", flüsterte mir jemand in.

Ohr. Die ist nicht r'cht bei Stn
nen. seit ihr Mann erschossen worden
ist."

.Eine für den Janko". kreischte die

Wahnsinnige, sich vor Grasberger
aufpflanzend. .Eine für den Janko !

Aber das ist nicht genug, alle mus
sen es sein, alle; täglich bete ich dafür
zu Gott und der heiligen Junz
frau. Ihr alle für den Janko. ihr
alle!"

Im gleichen Momente öffnete sich

die Thüre und auf der Schwelle er
schien ein hochgewachsener junger
Mann. Er war todtenbleich und

preßte die Rechte, welche ein blut
getränktes Tuch hielt, gegen die

Brust.
.Die Mutter", stammelte er. .sie

starb; ich bin dir entgegen gelaufen,
konnte nicht allein bleiben; brau

ßen im Walde ein Schuß aus
dem Nebki "

Er wankte und brach zusammen.
Rasch hob ich ihn auf und bettete ihn
neben der Todten, ein anderer Platz
war nicht vorhanden. Dann riß: ich

Rock und Hemd auf. Dicht unter dem

Herzen war die Kugel eingedrungen.
Auch hier war menschliche Hilfe ver

gebens.
Ich sprach es nicht aus, cber Gras

berger sah es selbst oder las es an
meinen Mienen. Schweren Schrittes
verließ er das Zimmer, ich sah durch
das Fenster, wie er nach der Büchse

griff, und noch ehe ich verstand.
n.as er vor hatte, krachte schon der
Schuß.

Drinnen in der Stube aber tanzte
die Wahnsinnige, wie toll vor
Freude 'um das Lager auf welchem
die beiden Todten lagen, klatschte m
die Hände und sanz in einer selbst er
fundenen. monotonen Melodie:
.Alle für den Janko. alle für den
Janko!'
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Honig für Kinder.

Honig, der Blütennektar, mit dem
uns die fleißigen Bienen beschenken,
wird noch immer viel zu wenig

leider... denn seine Nährkraft
und Leichwerdaulichkeit sind beson-
ders hervorragend und kein anderer
Genußanikel besitzt diese Vorzüge in
so hoheni Maße wie er. Besonders
den Bindern sollten ihre Mütter flei-

ßig Honig verabreichen. Zum Frtih
stück Milch mit Honig, als Vesperbrot
Schwarzbrot mit Honigbelag, das
stärkt und kräftigt die Nnochen und
macht die bleichen, matten Kinderge
sichter bald frisch und rot. Natürlich
muß der Honig länger gegeben wer
den, als nur ein Paar Wochen: nur
durch anhaltenden Genuß läßt sich

eine besondere und dauernde Wirkung
erzielen.

Hauptsächlich Kinder, die rasch in
die Höhe wachsen, und infolgedessen
schwächlich sind und blasse, matte Ge-
sichtsfarbe haben, sollen viel mit Ho-ni- g

gewährt werden. Man findet in
der Regel bei solchen Kindern einen
größeren Hang nach Süßigkeiten und
die meisten Eltern suchen diesen als
pure Näschigkeit zu bekämpfen: aber
mit Unrecht, die Kinder fühlen

das Richtige. Alles Süße
birgt Stosse in sich, welche rasch ins
Blut übergeben und somit den stau
digen Kräfteverlust, der bei schnell
wachsenden Kindern, natürlich erheb
licher ist. baldigst wieder ausgleichen !

und heben. Keine Innigkeit aber
kanzl ihnen zuträglicher und in jeder
Hinsicht bekömmlicher sein als Honig.
Man gebe ihnen davon, so oft sie wol-len- ,

aber niemals zu viel auf einmal,
da fönst der Magen Schaden leidet;
lieber öfter und kleinere Portionen.'

Freilich muß auch darauf geachtet
werden, daß der Honig rein und

ist. Es kommen Fälschun-ge- n

mit Stärke, Mehl, Syrup u. dgl.
oft vor. Man kaufe darum nur in
solchen Geschäften, welche .Garantie
leisten. Guter, Honig muß dick und
klar sein; die Farbe hat unö nicht zu
beirren und steht selbe absolut nicht
im Zusammenhang mit der Güte. Die
Farbe hängt nur von den Pflanzen
ab, von welchen die Bienen cinge
heimst haben.- Gibt es in' der Nähe
von Bicncnzüchtercien große Klee
feldcr, cl)ält der gelieferte Honig
eine weiße Farbe: sammeln die Bie-ne- n

von Buchwcizenäckern, wird der
Honig gelb; Heidchonig ist braun, j

cyicuoeryonig oewayrr auch immer
den Tust der Pflanzen, von denen er
genommen werde. Waren Linden-un- d

Akazicbnlüten' die Lieferanten,
erkennt man diefcs sofort an dem
Aroma. So duftet spanischer Honig
meist nach Lavendel, Thymian oder
Rosmarin.

Je älter der Honig, desto schwächer
wird überhaupt sein Wohlgcruch; er
verliert seine Klarheit und Flüssig
keit und kristallisiert sich. Es lt

sich dann, das Gefäß, welches
ihn enthält, in gut warmes Wasser zu
stellen: so wird er nicht nur wieder
flüssig, sondern auch um vieles
schmackhafter. Aufbewahrt soll er
stets an einem kühlen, luftigen Orte
werden.

rzizr
Ekizze v,n Adolf Stark.

Ueber Nacht war das Wette: umge
schlagen. Beinahe sommerlich schwül
war di? Luft, welche r.m Süden her
über das Land strich. Drinnen in der
Stadt tropfte es von den Dächern
und in wenigen Stunden hatte sich

die weiße Schneedecke der Straßen
in einen chokolaenfarbenen, nassen
Brei verwandelt.

Ich war herzlich froh, bei diesem
Wetter nicht hinaus zu müssen, Aus
dem Sofa ausgestreckt, den summen
den Theekessel neben mir auf dem
kleinen Tischchen und die brennende
Cigarre im Munde gab ich mich

dem dolce sar n'nte hin.
einem für mich, wie für jeden Land
arzt, seltenen Vergnügen. Aber heute
war die Witterung so scheußlich, daß
selbst die Patienten ausblieben. Wenn
nur niemand kam, urr mich zu ho
len.

Kaum hatte ich diesen frcmmen
Wunsch zu den Göttern emporgesandt,
als schon die elte Holztreppe unter
einem schweren Schritte erdröhnte und
im nächsten Augenblicke die Klingel
an der Wartezimmerthür mich mit
aufdringlichem Lärm zur Erfüllung
meiner Pflicht rief. Mit einem leisen

Seufzer legte ich die Cigarre beiseite
und erhob mich. Vielleicht war :s
nur jemand der einen Rath wollte.
Und wenn mich jemand holen kam.
Donnerwetter. --ian war auch nur ein
Mensch, und bei dem Wetter, das
konnte wahrhaftig nicht von einem

verlangt werden. Nun. vielleicht

gab er sich zufrieden, wenn ick i'n auf
morgen vertröstete und inzwischen

ein unschuldiges Mittel ver

schrieb.
Aber alle diese selbstsüchtigen

verschwanden mit einem
Schlage, als ich in das Gesicht des
Besuchers blickte, in welchem eine
namenlose Angst und Sorge ausge-prä- gt

stand. Vor Erregung vermochte
er kaum zusammenhängend zu spre-che- n.

.Mein Weib stammelte er. .&Ib,
lich hat sie's gepackt, wer weiß ob

sie noch lebt. Jch bitte Sie. Herr
Doktor, kommen Sie schnei', kommen

Sie sofort, ich bezahle schon, wenn ich

auch ein armer Teufel bin."
.Woher sind Sie denn?"
.Aus Frohndorf!"
Auch das noch; Frohndorf war so

ziemlich der entfernteste und schwerzu-gänzlichs- te

Ort der ganzen Umge-bun- g.

Es war thatsächlich fraglich,
ob man bei diesem Wetter, wo die

ohnehin schlechten Wege jedenfalls
gründ- - und bodenlos geworden wa-re- n,

zu Wagen werde da hinauf
können. Aber Pflichtgefühl

und Mitleid trugen den Sieg davon.
Cine Viertelstunde spater trabten
meine beiden Bosniaken. trotz des
Wetters übermüthig wie immer, die

S! --.ße dahin.
.Wie heißen Sie eigentlich?"
Franz Grasberger". gab er ein

wenig zögernd zur Antwort.
Grasberger genoß in der Gegend

nicht des besten Rufes. Vor Jahren
hatte ihn der Graf, dessen Besitzm-ge- n

in der Nähe lagen, als Förster
aufgenommen, um die kleine deutsche
Eolonie inmitten der slovakisch?n

zu stärken. Und jähre-lan- g,

so lange der alte Graf lebte,
hatte er auch tadellos seinen Dienst
versehen.

Dann war ein neuer Majorats Herr

gekommen, einer von der Seitenlinie,
die sich frühzeitig auf die slavische
Seite geschlagen hatte. Nun begann
ein anderes Regime. Brutal und ohne
jede Rücksicht wurde Grasberger n.

Jetzt offenbarte sich der Trotz und
die Wildheit, welche in seinem Na-tur-

lag. Und nun erst recht nicht.
C: ließ sich nicht aus der C egcnd ver

treiben, weil es dem ersten besten so

gefics. Oben in Frohndorf kaufte er
einem halbbankerotten Bauern ein

dernachlässtgies Gehöft ab. in welches
er mit Weib und Kind üb'csiedelte.
Aber er verstand es nicht recht, als
Baner zu Hausen und zu wirthschaf-te- n,

und die "'achbarn waren dem

Deutschen wohl auch nicht besonders
gut gesinnt. So ging es von Jahr
zu Jahr mit ihm den Krebsgang.
Seine Freunde rietz ihm. doch zu
verkaufen und anderwärts wieder sei-ne- m

Berufe nachzugehen. Aber das
wollte er nicht. Es traf sich so

daß sein Besitz, so klein er
auch war, von dem Gutsherrn ange-stre- bt

wurde, weil er die Felder zur
Anleaung einer wichtigen Straße
brauchte. Das war natürlich ein
Grund mehr für Grasberger. fest zu
sitzen und nicht zu w:-.'e-

Aber mit diesem stillen Trotz
er sich nicht, er ging zum An

griff über. Bald wußte man es in
der ganzen Gegend, daß der Gras
berger und sein Sohn, der inzwischen
zu einem baumstarken Jungen von 19
Jahren herangewachsen war, in den

Wäldern des Grafen wilderten. Aber
zu erwischen waren sie nie. Und als
fix Graf den Förster durch einen
anderen ersetzte, durch den jungen
Janko. welcher früher selbst Wilddieb
gewesen, aber seit zwei .'.ahren. seit
er die schone Jo g'heirathet hatte,
ordentlich geworden war. da $zbcZ
einen wochlangen Kampf von List
gegen List bis eines Morgens Janko
mit durchschossener Brust todt auf
gefunden wurde. Vater und Sohn
wuroen oeroastet. oder wieder frei
gelassen, weil man ihnen nichts nach
wei'en konnte. Seitdem mied man
sie. und auch ich hatte kein besonderes
Ve anzen. dem unheimlichen Lands '

mann näher zu tret..
Schweizend wurde der Rest des

W.eges . zurückgelegt. Als wir uns
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chrre Linderung üt ge
((SreoUcne Beine. Kramps
obern ober überhvuvt alle
liefet an de Beinen.
Dieselben sind waschbar,
küdl. dauerhaft und MI
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lunst srei.
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Specialty Co.,
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zu vertreiben

Reiben Sie Lumbago, Schmerzen und
Steifheit mit .St. Jacobs.

Limmeni" caiä.

Wenn Ihr Rücken wund und lahm
ist oder Lumbago oder Rbcmmati
mus denselben steif machte, dann In
den Sie nicht länger! Kaufen Sie ei
ne kleine Versuchs flasche vom alten
ehrlichen jSt. Jacob's Oel" in irgend
einer Apotheke, nehmen Sie etvaZ ba-v-

in Ihre Hand, reiben Sie den
Rücken damit ein und während Sie
nun fünfzig zählen sind die Schmer
zen und die Steifheit verschwunden.

Bleiben Sie nicht verkrüppelt! Die
ses weiche, durckzöringende Ocl braucht
nur einmal gebraucht zu werden. Es
beseitigt die Schmerzen sofort und
damit das Elend. Es wirkt magisch,
ist jedoch absolut harmlos und ver
brennt die Haut nicht.

Kein anderes Mittel beseitigt Läh-

mung, Sciatica, Rückenschmerzen oder
Rheumatismus so prompt. Es ist
immer zufriedenstellend. mi.sc.

StaMtt Kriegs'S v arm arkeu !
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St. Lows
K.ansas City,
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bedenteud reduziert.

Montag Einkäüfer werden angenehm über
rascht sein, wenn sie erfahren, daß unsere bes.

seren Kleider noch mehr reduziert sind.

Die Mode, Stoffe und Herstellung machen

dieselben zu wundervollen Bargains und ein

ungewöhnlich großes Assortiment fürIn Elevcland hat man vor län
gcrcr Zeit das Laster auögctriebcn.
So sagte man damals. Jetzt ist man
dabei, im städtischen Hospital hun
dertundfünfzig Bettelt für Patienten
einzurichten, die mit gewissen ckclhaf
ten Krankheiten behaftet sind.

Dem Mann, der eine größere
Summe für eine russische Frcihcits
statuc gestiftet hatte, ist das Geld zu
rückgcgebcn worden. Das ist bcdaucr
lich und erfreulich bedauerlich,
weil die Russen damit' zugeben, daß
ihre Freiheit kein Denkmal verdient;
erfreulich, weil im alten Rtißland
kein Mensch daran gedacht hätte, Geld
zurückzugeben.

Kauft Kriegs-Sparmarke-

L p a n e.

Enttäuschungen furchten,
heißt dem Glück entsagen.

Wer kopflos hundelt. hlit oft
zuviel Herz; wer herzlos handelt, hat

zuviel Kopf.

Es i st ein wahres Wunder der
''öwendressur. daß die zähmen Tiere

Misch sie nicht wild werden.

Eine rein weiße Mineral
wolle wird seit kurzem in Anstra
lien aus Biisaltstein hergestellt.

Zweiter Stock.

Anzeigen in der Abend-Vos- t bringen


